
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Frischwiese südlich von Kleinhagen

Strandwallkomplex

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Middelhagen
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-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 6 1 1 0 4 2

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

0 6 4 8

Länge in m
,3Größe in ha

-

X

1 2 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

FG M
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RK V
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TR T

1
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1
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Vegetationseinheiten
kleiner 1%: RHU (Brennessel-Staudenflur); Glatthaferwiese; Rotschwingel-Frischwiese; Rotstraußgras-Kammgras-Frischweide;
Flaumhafer-Rotschwingel-Frischwiese; Honiggras-Weidelgrasweide; Zaunwinden-Schilfröhricht; Sumpflabkraut-Schilfröhricht; s.u.

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

VY A PY E

Gefährdung

Empfehlung

KZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09740

X

Flechtstraußgras-Schilfröhricht; Rotschwingel-Schilfröhricht; Landreitgrasflur; Straußgras-Salzbinsenrasen; Rotschwingel-Salzbinsenrasen; 
Rotstraußgras-Sandseggen-Magerrasen; Schlehengebüsch; Rispengras-Trittrasen; Wasserminzen-Rotschwingel-Feuchtwiese

Strandwallkomplex am Bodden, überwiegend mit Frischwiese bestanden. Verzahnung mit salzbeeinflußtem Schilfröhricht und 
Landreitgrasfluren. Kleinflächig gibt es Reste von Salzwiesen. Die Wälle und flachen Senken werden überwiegend von artenarmen 
Frischwiesen eingenommen, in denen Rotschwingel dominiert. Daneben tritt Kriechendes Fingerkraut verstärkt auf. Stellenweise kommt 
Flaumhafer vor.

Der gleich an den Bodden schließende Wall wird oft von Glatthaferbeständen besiedelt, denen Arten der Weißdüne beigemischt sind 
(Bastardquecke und Strandroggen). Auf einem nördlich gelegenen Wall wächst Rotstraußgras-Kammgrasweide mit etwas Grasnelke. Hier 
kommt es kleinflächig zur Verzahnung mit artenarmenm Magerrasen aus Sandsegge und Rotstraußgras.

Oft sind die Frischwiesen durch Landreitgras, z.T. durch Acker-Kratzdistel ruderalisiert und gehen in landreitgrasdominierte Bestände über. 
An frischeren Standorten tritt Schilf auf. Kleinflächig geht die Frischwiese in feuchten Senken in Feuchtwiesen mit Wasserminze über. An 
einer Stelle tritt Wiesensegge auf. 

Im Ostteil kommt es zur Verzahnung mit kleinflächigem Salzbinsenrasen in sehr feuchten bis zeitweilig überstauten, vermoorten Senken. 
Hier kommen neben der Salzbinse Flechtstraußgras, Gänsefingerkraut, stellenweise auch Milchkraut und auf nur feuchten Standorten 
Rotschwingel verstärkt vor, vergesellschaftet mit Einspelziger Sumpfsimse, Salzhornklee, Erdbeerklee und Herbstlöwenzahn. In einigen
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht
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offenes Wasser
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wellig

kuppig

dünig
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Steilhang > 9°
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Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Pulkenat-Strunck
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Arrhenatherum elatius Calamagrostis epigejos Festuca rubra Phragmites australis

Agrostis stolonifera Agrostis capillaris Calystegia sepium Elytrigia repens
Galium mollugo Lolium perenne Potentilla reptans

Fraxinus excelsior Prunus spinosa Rosa canina Achillea millefolium
Agrostis gigantea Anthoxanthum odoratum Armeria maritima elongata Avenula pubescens
Carex arenaria Carex nigra Cirsium arvense Cynosurus cristatus
Dactylis glomerata Eleocharis uniglumis Elymus arenarius Festuca arundinacea
Galium palustre Glaux maritima Heracleum sphondylium Holcus lanatus
Juncus articulatus Juncus gerardii Juncus maritimus Leontodon autumnalis
Lotus tenuis Mentha aquatica Poa annua Poa pratensis
Potentilla anserina Ranunculus acris Ranunculus bulbosus Rumex acetosa
Rumex crispus Trifolium repens Urtica dioica Vicia cracca
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Stellen hat sich in der Salzwiese Schilfröhricht entwickelt, das je nach Ausgangssituation lediglich mit etwas Sumpflabkraut, viel 
Flechtstraußgras und auf feuchten Standorten mit Rotschwingel vergesellschaftete ist. 

Im Westteil ist Zaunwinden-Schilfröhricht großflächig vertreten. An einem kleinen Bootslagerplatz im Röhricht hat sich ein Trittrasen mit 
Einjährigem Rispengras und Weidelgras herausgebildet. 
Am Nordwestrand wächst auf einer kleinen Fläche, die gelegentlich als Abfalldeponie genutzt wird, etwas Brennesselflur.

Im Ostteil wächst auf einem Strandwall ein kleines Schlehengebüsch. Am Ostrand wurde der Strandwall mit zwei Schuppen überbaut. Hier
lagern Pferdewagen-Anhänger und Fischnetze, die in diesem Ausmaß keine weitere Gefährdung für das Biotop darstellen. Ein kleiner 
Abschnitt des Walles wurde mit grobem Stein-und Schuttmaterial überschüttet und wird als Materiallager genutzt. Am Rande des Biotops 
(außerhalb) wurde kürzlich Erde verkippt, die wahrscheinlich später bis in das Biotop hinein ausgebreitet werden soll.  

Elytrigia x obtusiuscula


